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ZUM WELTDIABETESTAG: DIE FREIE ENTSCHEIDUNG DER 
PATIENTEN VERWIRKLICHEN  

 
 
Der Insulin Dependent Diabetes Trust - International (IDDT) möchte anlässlich 

des diesjährigen Weltdiabetestags weltweit Patienten ermutigen, mit IDDT 

zusammen die freie Entscheidung der Patienten zu verwirklichen. Sie fordern die 

Diabetesorganisationen sowie ihre Mitglieder rund um die Welt auf, durch 

Lobbying ihre Behörden und Regierungen anzuregen, damit insulinabhängige 

Patienten über Ihre Behandlung und Behandlungsmöglichkeiten vollumfassend  

informiert sind. 

 

Jenny Hirst, Co-Vorsitzende von IDDT UK sagte: „IDDT bietet Beratung und 

Information über Insulinversorgung für Diabetiker rund um die Welt. Wir sind 

schockiert über die grosse Anzahl von Patienten, die gegenwärtig absolut keine 

freie Wahl haben bezüglich ihrer Behandlung. Viele finden keine Bezugsquelle 

mehr für ihr natürliches tierisches Insulin, oder werden ohne Rücksprache mit 

ihrem Spezialisten von einem synthetischen Humaninsulin zu einem analogen 

Insulin gewechselt.  Wir betrachten dies als absolut inakzeptabel – besonders zu 

einer Zeit, wo Regierungen rund um die Welt darauf pochen, dass die Patienten 

frei über ihre Behandlung entscheiden sollten. Die Realität sieht ganz anders 

aus. In den meisten Fällen  müssen die Patienten für Rinder- und 

Schweineinsulin– insofern diese überhaupt erhältlich sind – überhöhte Preise 

zahlen. Die Verfügbarkeit sowie die Preise variieren enorm in verschiedenen 

Ländern.“ 

IDDT ist wegen der Verschlechterung der Situation besorgt; die freie Wahl durch 

den Patienten scheint immer weniger möglich zu sein angesichts der Rückzüge 



so vieler Human- wie auch tierischer Insuline weltweit.  Novo Nordisk, der 

weltweit grösste Hersteller von Insulin, hat dieses Jahr eine bedeutende Zahl 

Insuline aus dem Markt gezogen; bis Ende 2007 werden noch weitere folgen. 

Andere Herstellen ziehen nach.  

 

Frau Hirst sagte weiter: „Pharmaunternehmen diktieren nun die Medikamente, 

welche die Patienten nehmen sollten, rein aufgrund der Preise. Das darf doch 

nicht sein, oder?  Den Patienten sollte es möglich sein, diejenigen Medikamente 

zu benutzen, mit denen sie am besten fahren. Die Erhaltung einer breiten 

Auswahl von Insulinen sollte ein Teil dieses Rechts auf eine informierte, freie 

Entscheidung sein.“   

 

IDDT wird am Weltdiabetestag zusammen mit anderen Ländern weltweit bei den 

betreffenden Regierungen vorzusprechen. Die Kampagne wird im November 

2007 mit einen International Diabetes Marsch kulminieren.   

Für weitere Informationen oder um zu erfahren, wie Sie helfen können, 

kontaktieren sie bitte IDDT (siehe Kontaktinformation unten) 

 

-ends - 

   

Hinweis an die Redaktionen 

Der Insulin Dependent Diabetes Trust (IDDT) ist eine eingetragene Wohltätigkeit. Sie 
wurde 1994 in England gegründet und hat Zweigstellen und Partner in verschiedenen 
Ländern rund um die Welt.. IDDT bemüht sich um Verständnis für die Anliegen von 
Menschen mit Diabetes, und unternimmt ihr Möglichstes, Hilfe und Unterstützung 
anzubieten.   
www.iddtinternational.org oder email enquiries@iddtinternatinal.org 
 
Veronica Wray    
Telephone:  020 8568 8546 or 07710 624454 
Email: veronicawray@aol.com  
 
Fur weitere Presseinformation in der Schweiz kontaktieren Sie bitte: 
 
FIS – Forum Insulin Schweiz 
 



Henriette Ludwig Präsidentin Forum Insulin Schweiz, Tel. +41 (31) 332 67 15, 
henriette.ludwig@foruminsulin.ch 
Alex Haller Medienbeauftragter Forum Insulin Schweiz, Tel. +41 (79) 682 18 08, 
alex.haller@foruminsulin.ch 
 

FIS – Forum Insulin Schweiz 
Postfach 
3000 Bern 25 
 
Tel./Fax  +41 (31) 332 67 15 
E-Mail: foruminsulin@gmx.ch 
www.foruminsulin.ch 
 
Für Deutschland: 
 
PRO TIERISCHES INSULIN 
www.pro-tierisches-insulin.info 
 
Kontakt: Sabine Hančl  
 
Telefon: 06106-644880 
tierisches.insulin@gmx.net 
 

 


